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Einer geht
durchs Kalletal

… und hört einen Chor verschie-
dener Vogelstimmen bei seinem
Gang über den Kirchberg. Was
kann es Schöneres an einem Tag
wie heute geben, denkt EINER

Tageskalender

Hier ist was los
Gospelchor: 19.30 bis 21 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen.
Krabbelkreis: 9:30 Uhr, Volke-
ningshaus Langenholzhausen.

Für junge Leute
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Jugendtreff Langenholzhausen. 
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.
Jungschar Westorf: 17 bis 18.15
Uhr, Westorfer Schule.
Jungschar Langenholzhausen:
17.30 Uhr, Volkeningshaus.
Jungschar Kalldorf: 17.30 bis
19.00 Uhr Gemeindehaus Kalldorf.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: von 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter der
Rufnummer 01 80/5 04 41 00
oder Notrufnummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter 0 52 31/2 50 25.

Kalletaler tanzen zu Salsa und Samba
Die »Trash Test Dummies« sorgen für
Stimmung. Die zehn Musiker umfassende

Truppe aus Petershagen eröffnet das latein-
amerikanische Tanzerlebnis. 

Die »Latin Croove Collection« spielt Salsa
und Samba. Die Rhythmen und Klänge

vermitteln Urlaubsstimmung in der Deele
Brosen. Fotos: Reiner Toppmöller

Lateinamerikanische Klänge verzaubern beim Sommerfest der Deele Brosen
Von Reiner To p p m ö l l e r

Kalletal-Brosen (VZ). Das Som-
merfest der Deele Brosen hat
schon viele Jahre Tradition. In
diesem Jahr stand es ganz im
Zeichen der lateinamerikanischen
Rhythmen. Sommerliche Tempe-
raturen, die gute Musik und kari-
bische Drinks luden am Wochen-
ende zum Tanzen ein.

Die »Trash Test Dummies«, eine
Formation mit zehn Musikern aus

Petershagen sorgte gleich für süd-
amerikanische Stimmung. Der
stampfende Rhythmus der Percus-
sions und die guten Arrangements
der mitreißenden Stücke ließ den
Besuchern des Sommerfestes kei-
ne Wahl. Zu Beginn spielte die
Band »Jingo« von Carlos Sanata
und gab damit die musikalische
Marschrichtung für den Rest des
Abends vor.

Die Jungs schlugen ihre Stöcke
und Schlegel auf die Trommeln

und brasilianischen Samba-Instru-
mente, bis sie Kleinholz waren.
Nicht nur mit »Pump me Up« oder
»Twilling Apes« zeigten sie, dass
ein Verstärker für ihre Musik nicht
nötig ist. Wohl auch deshalb tru-
gen die Musiker Ohrenstöpsel.

Das versprochene »Funky trash
drumming« ließ keine Wünsche
offen und wurde durch eine gute
Bewegungschoreographie und
Einlagen mit dem Diabolo unter-
stützt. Die Bandmitglieder selber

blieben in ihren weißen Oberhem-
den mit Fliege und schwarzer
Sonnenbrille dabei so cool wie die
weltbekannten Brüder, Jack und
Elwood Blues, die Blues Brothers,
auf ihrer Reise durch Amerika.

Das Publikum wollte am Ende
immer mehr und bekam dann
auch noch zwei Zugaben. Wer
glaubte, das sei es gewesen, der
täuschte sich. Mit dem Auftritt der
»Latin Groove Collection« ging der
Abend in die nächste Runde. Das

zwölfköpfige Salsa-Orchester
spielte nicht nur bekannte Hits
namhafter Interpreten im Stil der
Big-Band-Tradition. Klaus Rolfs,
Posaunist, zeigte sich als wunder-
barer Tanzlehrer. Kurzerhand bat
er das Publikum auf die Tanzfläche
und unterwies die Gäste in einem
Crash-Kurs im Salsa-Tanzen. Viele
Gäste blieben daher noch lange in
der Deele Brosen, um sich nach
den Samba- und Salsa-Rhythmen
zu bewegen.

Jacobis
Forellenfest

Zweite Auflage 
K a l l e t a l - H o h e n h a u -

s e n  (VZ). Die Gemeinde Kalle-
tal veranstaltet gemeinsam mit
dem Wirteverein zum zweiten
Mal »Jacobis Forellenfest«.
Nach der erfolgreichen Premie-
re zum Jacobi-Jubiläum vor
zwei Jahren findet die Neuauf-
lage am Sonntag, 14. Juli, ab
11 Uhr auf dem Marktplatz in
Hohenhausen statt.

Unter dem Motto »Kalletal kuli-
narisch« werden die Kalletaler
Wirte an diesem Tag die Gaumen
der Besucher mit vor Ort frisch
zubereiteten Spezialitäten aus Fo-
relle und Lachs erfreuen. Vor zwei
Jahren wurde mit der »Forellen-
Pizza« eine Weltneuheit vorge-
stellt, die wieder im Speisenange-
bot sein wird. »Aber auch andere
Köstlichkeiten werden gereicht«,
verrät der Vorsitzende der Kalleta-
ler Wirte, Detlef Schulte. Am Nach-
mittag gibt es Kaffee und Kuchen.
Außerdem steht ein Getränke-
stand mit Weinen, frisch gezapf-
tem Bier sowie alkoholischen und
alkoholfreien Durstlöschern bereit.

Musikalisch eingerahmt wird
das Ganze von Evergreens, Musi-
cal-Melodien und beliebten Songs
des Duos »Heinz & Patricia«. Die
»Jacobi-Linie«, der rot-weiße Per-
sonentransporter des Bürgerbus-
vereins, wirbt ebenso für den
öffentlichen Personennahverkehr
wie das Service-Mobil des Kreises
Lippe, in dem sich Interessierte
über das »Kalle-Ticket« informie-
ren können. 

Bürgermeister Andreas Karger
empfängt und begrüßt im Namen
der Gemeinde Kalletal alle Neu-
bürger, die seit September 2011
ins Kalletal gezogen sind. Auch an
die Unterhaltung der kleinen Gäste
ist gedacht. Der Verein KJK freut
sich auf möglichst viele Kinder am
Spielmobil und auf der Riesen-
hüpfburg. 

Auch die Freiwillige Feuerwehr
ist mit von der Partie und führt auf
der Westerkalle das beliebte »Fo-
rellenrennen« durch und bietet
Geschicklichkeitsspiele mit der
Wasserspritze oder das Gemeinde-
wappenpuzzle aus Pflastersteinen
an. Zum Höhepunkt der Veranstal-
tung gibt die Gemeinde Kalletal die
Gewinner der Hauptpreise aus der
großen Haushaltsbefragung be-
kannt.

Mit dem Forellenfest würdigen
die Veranstalter das Leben und
Wirken Stephan Ludwig Jacobis,
der 1711 in Hohenhausen geboren
wurde. 

»Ithemba« in Hohenhausen
Die »Ithemba«-Tanzgruppe stammt aus Südafrika. Bereits zum zweiten
mal besuchen sie die Kirchengemeinde Hohenhausen, um dort

verschiedene Tanzworkshops für Kinder und Jugendliche anzubieten.
Außerdem sind sie beim Sonntagsgottesdienst dabei. 

Abendgottesdienst mit südafrikanischer Tanzgruppe 
K a l l e t a l - H o h e n h a u -

s e n  (VZ). Eine Besonderheit
gibt es im nächsten Hohenhau-
ser Abendgottesdienst am
Sonntag, 14. Juli, in der evan-
gelischen Pauluskirche. 

Unter dem Motto »Wir feiern die
Zukunft!« bietet die südafrikani-
sche Gruppe »ithemba« gemein-
sam mit den Hohenhauser Celeb-
rations-Tanzgruppen einen Mix
aus Musik, Tanz, Theater und
Nachdenklichkeit. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

»Ithemba« heißt auf Deutsch
Hoffnung. Die Gruppe hat in den
vergangenen Jahren schon an un-
zähligen Orten in Süd-
afrika und Deutsch-
land Menschen mit ih-
ren Auftritten begeis-
tert. Jedes Jahr for-
mieren sich Teams in
Südafrika neu. Sie
wollen Jugendliche
und Erwachsene he-
rausfordern, ihren
Standpunkt zu aktuel-
len Themen wie Diskriminierung,
Gewalt, AIDS, Hoffnungslosigkeit
und der Frage nach dem Sinn des
Lebens zu überdenken. 

Dabei wollen sie durch ihre
eigenen Erlebnisse anregen, im
Glauben an Jesus Christus aktuelle

Antworten zu finden.
Und das alles auf eine
fröhliche, unver-
krampfte und authen-
tische Art. Ithemba
war bereits mehrfach
in Hohenhausen zu
Gast und ist dabei so
gut angekommen, dass
die Kirchengemeinde
die jungen Südafrika-

ner gerne wieder eingeladen hat. 
»Der Ithemba-Abend bietet den

Besuchern eine bunte Mischung
für alle, die es fröhlich und bewegt

mögen«, kündigt Pfarrer Mathias
Köhler an. Nach dem offiziellen
Programm gibt es Gelegenheit
zum Knabbern und Klönen im
Bistrobereich der Kirche.

Bereits am Nachmittag finden
von 14 bis 16 Uhr zwei Tanzwork-
shops statt. Im Hohenhauser Ge-
meindehaus für Jugendliche und
im Bentorfer Gemeindehaus für
Kinder. Ithemba hat das Tanzen
im Blut und gibt in den Workshops
das Wissen um den Tanz an
interessierte Kinder und Jugendli-
che weiter. Es werden afrikanische
Tänze eingeübt.

Die Teilnahme an dem Fest ist
kostenlos.

Kulturagentur zieht ins Museum
Kreis Lippe (VZ). Die Versamm-

lung des Landesverbandes hat den
Umzug der Kulturagentur in Räu-
me des Landesmuseums beschlos-
sen. Das erstellte Konzept soll in
die Konsolidierungsüberlegungen
des Landesverbandes Lippe einbe-
zogen werden. Die Verbandsver-
sammlung will darüber im Okto-
ber 2013 entscheiden. 

»Die Kulturagentur hat ein Kon-
zept vorgelegt, das eine Profil-
schärfung der Arbeit sowie die
Ausschöpfung von Einsparpotenzi-
alen vorsieht«, erläuterte Ver-
bandsvorsteherin Anke Peith-
mann. »Der Umzug zum Lippi-
schen Landesmuseum war einer
der Vorschläge, die wir nun ausge-
koppelt und schon heute beschlos-

sen haben, weil sich dabei zahlrei-
che Synergieeffekte ergeben«, be-
gründete sie den Beschluss. 

So werde gemeinsame Infra-
struktur genutzt, die gesamten
kunsthistorischen Bestände wür-
den fachgerecht und gebündelt
untergebracht, auch Personalein-
satz könne flexibler gehandhabt
werden.

In Aussicht stünden zudem
Mehreinnahmen: »Ursprünglich
war geplant, dass die Kulturagen-
tur in das Haus Bismarckstraße 2
in Detmold zieht. Dieses wird
Ende 2013 frei sein und kann neu
vermietet werden. Wir verspre-
chen uns hier jährliche Mietein-
nahmen in Höhe von etwa 24 500
Euro«, so Stein.

»Der Abend bie-
tet eine bunte
Mischung für al-
le, die es fröh-
lich mögen.« 
Pfarrer Mathias K ö h l e r

Heimatverein lädt
zum Grillen ein

Kalletal-Erder (VZ). Der Heimat-
verein Erder veranstaltet Samstag,
20. Juli, sein Grillfest auf dem
Grillplatz in der Ihmser Straße in
Erder. Der Verein freut sich auf
Mitglieder und Freunde. 

Sportfest in
Kalldorf

Kalletal-Kalldorf (VZ). Die SG
Kalldorf veranstaltet von Freitag,
12. Juli, bis Sonntag, 14. Juli das
ihr traditionelles Sportfest. Das
Veranstaltungsprogramm in Kall-
dorf hält Angebote für alle Sport-
freunde bereit.

Zunächst startet der Freitag mit
einem Turnier der Alt-Herren und
der Betriebssportmannschaften.
Beginn ist um 18 Uhr. Der Samstag
beginnt mit einem D-Junioren-
Fußballturnier um 11 Uhr. Ab 14
Uhr gibt es ein Programm für
Kinder und Jugendliche: Dazu
gehören ein D-Junioren-Fußball-
turnier, Fußballtennis, eine einma-
lige Foto-Rallye und ein Airbrush-
Tattoo-Angebot. Um 19 Uhr endet
der sportliche Tag schließlich mit
dem »Abend der Rekorde«. 

Am Sonntag morgen wird ab 9
Uhr Frühstück für alle Beteiligten
serviert. Danach folgt eine »Fan-
tasy-Wanderung« und weitere Tur-
niere der Mini- und Damenmann-
schaften. Abweichend gibt es so-
wohl Samstag- als auch Sonntag-
nachmittag Kaffee und Kuchen.




